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RAUMPLANUNG UND BAUBEHÖRDE 
WEMO/BES 
 
Dipl.-Ing. Moriz Weiner  
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KUNDMACHUNG 

 
 
1. Gemäß § 65 Abs 3 des Salzburger Raumordnungsgesetzes 2009 - ROG 2009, LGBl.Nr. 30/2009 

i.d.g.F., wird kundgemacht, dass der Entwurf der Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Stadtgemeinde Hallein für den Bereich "Plaick - Aschauer" mindestens vier Wochen lang im 
Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufliegt und im Internet 
unter www.hallein.gv.at einsehbar ist. Auf Grund der durchgeführten Prüfungen 
(Ausschlusskriterien und Umwelterheblichkeit) wurde festgestellt, dass keine Umweltprüfung 
erforderlich ist. 

 
2. Träger öffentlicher Interessen, sowie Personen, die ein Interesse glaubhaft machen, sind 

berechtigt, innerhalb der Auflagefrist begründete schriftliche Einwendungen vorzubringen. 
Die Einwendungen sind durch geeignete Unterlagen so zu belegen, dass eine einwandfreie 
Beurteilung möglich ist. 

 
DER BÜRGERMEISTER 
Alexander Stangassinger 
 
Angeschlagen am: 30.09.2026 
Abgenommen am: 29.10.2026 

 

 
 
 

 
Dieses Dokument wurde von  Alexander Stangassinger elektronisch gefertigt und amtssigniert. 
 

Informationen zur Prüfung finden Sie unter:www.hallein.gv.at 
 

Signatur aufgebracht am 29.09.2026 
 

  
 

angeschlagen am: 30.09.2026

http://www.hallein.gv.at/
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KG. DÜRNBERG

DG-Dorfgebiete
Befristung Index - 22
Planfreistellung

FWP Hallein- 1:5000                                                                 T205/107
Bereich:
Lage zum Ortskern: 
Blattnummer:
Grundeigentümer:
Katastralgemeinde:
Grundstücknummer:
Verkehrserschließung:
Wasserversorgung:
Abwasserbeseitigung:
Widmungsänderung:

Plaick
ca. 1,1 km (Luftlinie) südlich des Ortskerns (Kirche)
FWP-Blatt 09, K5-Blatt 4429-5203; FWP-Blatt 11, K5-Blatt 4428-5001
Wolfgang Aschauer
56204 Dürnberg
Teilfl. GP 616/2
Angrenzend vorhanden
Angrenzend vorhanden
Angrenzend vorhanden
563 m² Ländliche Gebiete - GLG gem. § 36 (1) Zif. 1 ROG 2009
in Dorfgebiete - DG gem. § 30 (1) Zif. 5 ROG 2009
Befristete Fläche gem. § 27 (7) ROG 2009
Planfreistellung gem. § 50 (2) ROG 2009

Salmhofer Arch. DI. /Raumplanung GZ. 2610/26 2026-08-11

angeschlagen am: 30.09.2026



Grunddaten des Antrags

Gemeinde- und Verfahrensdaten

Gemeindenummer: 50205

Gemeindename: Hallein

Bereichsbezeichnung: Plaick - Aschauer

Betroffene Grundeigentümer: Wolfgang Aschauer

Teilabänderungsnummer: 124.

Verfahrensart: vereinf. Verfahren ohne UEP & UP

Antrag auf: Vorbegutachtung

Aktenzahl der Gemeinde: 31/110 A/3099/2026

BearbeiterIn: DI Moriz Weiner

Bearbeitung - Ortsplanung

AuftragnehmerIn: Salmhofer Architekten ZT GmbH

Geschäftszahl des/r OrtsplanerIn: 2610/26

ProjektleiterIn: Arch. DI Christian Salmhofer

SachbearbeiterIn: Franziska Wein MSc

Bearbeitung -  Abteilung 10

Juristische/r SachbearbeiterIn: Mag. Sarah Wetz

Technische/r SachbearbeiterIn: DI Bernhard Hefinger

Schriftliche Stellungnahme des Landes
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Verfahrensablauf 18

Voraussetzung:

von:: 30.09.2026

bis:: 28.10.2026

Verständigung im Planungsgebiet über Entwurfsauflage: 30.09.2026

Verfahrenszeitpunkte und -schritte im Rahmen der
Landesplanerischen Stellungnahme bzw. Vorbegutachtung (und
UEP bzw. UP)

Antrag auf landesplanerische Stellungnahme:

Antrag auf Vorbegutachtung

Vorweggenehmigung bzw. Vorwegkenntnisnahme
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Verfahrensgegenstand 18
Veranlassung

Wolfgang Aschauer hat um eine Baulandausweisung für eine Teilfläche der GN 616/2 KG
56204 Dürnberg im Ausmaß von etwa 563 m² zum Zweck der Errichtung eines Eigenheimes
angesucht. Der Eigentümer benötigt eine barrierefreie Wohnmöglichkeit. Daher soll die
Widmung der Schaffung von neuem, barrierefreiem Wohnraum dienen.

Datum der TAÄ-Anregung: 20.02.2026

Anregung zur TAÄ (Schreiben): Uploaded File: 2026_02_20 Ansuchen Aschauer -
eingelangt am 2026_02_20 (1).pdf;

Lage der verfahrensgegenständlichen Fläche

Die Fläche liegt etwa 1,1 km Luftlinie südlich der Pfarrkirche am Dürrnberg im Bereich
Plaick.

Übersichtsplan

Grundstücke

Gst. Nr KG Nr. KG Name

616/2 56204 Dürnberg

Aktive Bodenpolitik

Wurden Maßnahmen gesetzt?: Nein

Wenn ja - welche?
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Wenn nein - Begründung?

Es handelt sich um einen Eigenbedarf seitens des Grundeigentümers.

Baulandsicherungsmodell gem. LEP 2022

Handelt es sich bei der Ausweisung um ein Baulandsicherungsmodell gem. LEP
2022?: nein

Flächenausmaß jener Teilfläche des BLSM außerhalb des HSB:

Mappenblattnummer(n)

Mappenblattnummer(n)

Widmungsänderungen

Umwidmung von

Fläche
[m²]

Wid-
mungs-
kate-
gorie

563 GLG Aufschließungsgebiet (../A): N
Schichtenwidmung: N

Prüfliste Befristung

(1.) Handelt es sich um eine Ausweisung von Grünland oder Verkehrsfläche zu
Bauland (Baulandwidmungen § 5 Z3)?

(2.) Handelt es sich um eine unbebaute Fläche?

(3.) Handelt es sich um eine selbständig bebaubare Fläche?

Teilfläche Frage 1 Frage 2 Frage 3

1 J J J

Umwidmung in

TLF Fläche
[m²]

Wid-
mungs-
kate-
gorie

Folge-
wid-
mung

1 563 DG Aufschließungsgebiet  (../A): N
Kennzeichnung: J
Beschreibung der Kennzeichnungen: Befristung,
Planfreistellung
Schichtenwidmung: N

GLG

Gesamtfläche der Abänderung [ m²]: 563
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Erforderliche Erläuterungen zur Umwidmung

Befristung

Dauer der Befristung bei HG, BG, SF in Jahren:

Antragsteil 'Verfahrensgegenstand 18' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Umweltrelevanz

Schwellenwertprüfung

Fläche der umweltrelevanten Änderungen je Kategorie [m²]: 563

[m²]: 0

Summe der zusätzlich für die Schwellenwertbeurteilung relevanten Flächen in m²
(Kumulationsregel): 1607

[m²]: 0

Gesamtausmaß der gemäß ROG relevanten Flächen [m²]: 2170

[m²]: 0

Lage der Änderungsfläche in einem Schutzgebiet: Nein

Ergebnis der Schwellenwertprüfung

Schwellenwertüberschreitung liegt vor: Nein

Schwellenwerte gemäß SUP Verordnung: 50000

Allfällige Begründungen oder Erläuterungen

Eine Schwellenwertüberschreitung liegt nicht vor.

Ausschlusskriterienprüfung

A: Für das Planungsgebiet wurde bereits auf höherer Stufe eine Umweltprüfung
durchgeführt und sind aus einer weiteren Prüfung keine zusätz. Erkenntnisse in
Bezug auf die Umweltauswirkungen zu erwarten: Nein

B: Die Planung stellt ausschließlich eine Anpassung an die gegebenen Struktur- und
Nutzungsverhältnisse dar.: Nein

C: Durch die Planung sind offensichtlich keine nachteiligen Auswirkungen auf die
Umwelt verbunden.: Nein

D. Die Planung stellt eine kleinräumige Erweiterung, Arrondierung und
Fortschreibung eines Planes dar, durch die Art und Ausmaß der
Umweltauswirkungen offensichtlich nur unwesentl. beeinflusst werden.: Ja

Begründung zur Anwendung eines Ausschlusskriteriums

Bei der Umwidmung handelt es sich um eine kleinräumige Baulandausweisung. Das
Ausschlusskriterium D ist somit zutreffend.

Verträglichkeitsabschätzung bei Europaschutzgebieten

Änderungsfläche befindet sich innerhalb oder in der Nähe eines
Europaschutzgebietes: Nein

Verträglichkeit gegeben - es sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten: Ja

Begründung - warum eine/keine Naturverträglichkeit vorliegt

Ein Europaschutzgebiet ist von der Widmung nicht betroffen.

Ergebnis der Vorbeurteilung der Umweltrelevanz

Seite 6 von 4129.9.2026
angeschlagen am: 30.09.2026



Als Ergebnis der Vorbeurteilung ist festzustellen

Eine Umwelterheblichkeitsprüfung ist erforderlich: Nein

Eine Umweltprüfung ist erforderlich: Nein

Eine FFH - Naturverträglichkeitsprüfung ist erforderlich: Nein

Allfällige ergänzende Aussagen zur Prüfung der Umweltrelevanz

Antragsteil 'Umweltrelevanz' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Planungsgrundlagen

Gesetzliche Grundlagen
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Raumordnungsgesetz 2009

Nachstehende Ziele des ROG sind für die Widmung relevant:
1. Die räumlichen Existenzgrundlagen der Menschen für leistbares Wohnen, Arbeiten und
Wirtschaften sowie eine intakte Umwelt sind nachhaltig zu sichern.
2. Die natürlichen Lebensgrundlagen sind zu schützen und pfleglich zu nutzen, um sie für
die Zukunft in ausreichender Güte und Menge zu erhalten. Die Vielfalt von Natur und
Landschaft ist zu erhalten. Gleichbedeutsam sind der Schutz und die Pflege erhaltenswerter
Kulturgüter, Naturgegebenheiten und des Landschaftsbildes. Der freie Zugang zu Wäldern,
Seen, öffentlichen Fließgewässern und sonstigen landschaftlichen Schönheiten ist zu
sichern bzw. anzustreben.
3. Die zum Schutz vor Naturgefahren notwendigen Freiräume sollen erhalten bleiben, wobei
auf bestehende Dauersiedlungs- und Wirtschaftsräume Bedacht zu nehmen ist. Gebiete mit
nutzbaren Wasser- und Rohstoffvorkommen sollen von Nutzungen freigehalten werden,
welche diese Vorkommen beeinträchtigen und ihre Gewinnung verhindern können.
4. Die Erhaltung einer lebensfähigen bäuerlichen Land- und Forstwirtschaft ist
sicherzustellen.
5. Gewerbe, Industrie und Handel sind in ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit zu sichern
und zu verbessern, wobei einerseits auf die Standorterfordernisse, die verfügbaren Roh-
und Grundstoffe, die Energie und Arbeitsmarktsituation und andererseits auf die
Umweltbeeinträchtigung und die benachbarten Siedlungsgebiete Rücksicht zu nehmen ist.
6. Der Tourismus ist unter Berücksichtigung der ökologischen Belastbarkeit und der
wirtschaftlichen Tragfähigkeit des Raums, der Erfordernisse des Landschafts- und
Naturschutzes sowie der vorrangigen Beteiligung der einheimischen Bevölkerung an der
Entwicklung und der Vielfalt der Freizeit- und Erholungsbedürfnisse der Gäste auch durch
die Sicherung geeigneter Flächen zu entwickeln und konkurrenzfähig zu erhalten.
7. Das Siedlungssystem soll derart entwickelt werden, dass
a) die Bevölkerungsdichte eines Raumes mit seiner ökologischen und wirtschaftlichen
Tragfähigkeit im Einklang steht,
b) die Versorgung der Bevölkerung in ihren Grundbedürfnissen in ausreichendem Umfang
und angemessener Qualität sichergestellt und eine entsprechende Ausstattung mit
Einrichtungen der Daseinsvorsorge vor allem durch Revitalisierung und Stärkung der Orts-
und Stadtkerne in zumutbarer Entfernung gewährleistet ist,
c) räumliche Strukturen geschaffen werden, die eine nachhaltige und umwelt- sowie
ressourcenschonende Mobilität ermöglichen,
d) zur Deckung eines ganzjährig gegebenen Wohnbedarfs benötigte Flächen nicht für eine
bloß zeitweilige Wohnnutzung verwendet werden,
e) eine bestmögliche Abstimmung der Standorte für Wohnen, wirtschaftliche Unternehmen
und öffentliche Dienstleistungseinrichtungen sowie für Erholungsgebiete erreicht wird und
f) die Bevölkerung vor Gefährdung durch Naturgewalten und Unglücksfälle
außergewöhnlichen Umfangs sowie vor Umweltschäden, -gefährdungen und -belastungen
durch richtige Standortwahl dauergenutzter Einrichtungen und durch Schutzmaßnahmen
bestmöglich geschützt wird.
8. Die Erhaltung und Entwicklung einer möglichst eigenständigen und nachhaltigen
Energieversorgung ist zu unterstützen.
9. Die Grundlagen für die langfristige Entwicklung der Wirtschaft, der Infrastruktur und des
Wohnungswesens sowie für die erforderlichen Strukturanpassungen sind zu sichern und zu
verbessern.
10. Für die Bevölkerung in allen Teilen des Landes ist die Herstellung möglichst
gleichwertiger Lebensbedingungen sowie deren Verbesserung durch die Schaffung einer
ausgeglichenen Wirtschafts- und Sozialstruktur und aktiver Maßnahmen zur Stärkung des
ländlichen Raums anzustreben.

Dabei sind folgende Grundsätze zu beachten:
1. haushälterische und nachhaltige Nutzung von Grund und Boden, insbesondere der
sparsame Umgang mit Bauland;
2. Vorrang der öffentlichen Interessen vor Einzelinteressen;
3. Vorrang für die Siedlungsentwicklung nach innen und Vermeidung von Zersiedelung;
4. verstärkte Berücksichtigung der Umweltschutzbelange und entsprechende Wahrnehmung
der Klimaschutzbelange bei der Abwägung ökologischer und ökonomischer Ansprüche an
den Raum, Unterstützung des Natur- und Landschaftsschutzes;
5. Orientierung der Siedlungsentwicklung an den Einrichtungen des öffentlichen Verkehrs
und sonstigen Infrastruktureinrichtungen unter Beachtung größtmöglicher Wirtschaftlichkeit
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dieser Einrichtungen;
6. Entwicklung der Raumstruktur entsprechend dem Prinzip der gestreuten
Schwerpunktbildung und Entwicklung und Erhaltung einer regionalen Identität;
7. aktive Bodenpolitik der Gemeinden für leistbares Wohn- und Betriebsbauland;
8. sparsame Verwendung von Energie und vorrangiger Einsatz heimischer erneuerbarer
Energieträger;
9. verstärkte Berücksichtigung unterschiedlicher Auswirkungen von Planungen auf Frauen
und Männer, auf Kinder und Jugendliche, auf ältere Menschen sowie auf Menschen mit
Behinderung.

Aussagen der überörtlichen Raumplanung

Landesentwicklungsprogramm, Sachprogramme

FREIRAUMENTWICKLUNG - Für das gesamte Land
(1) Schutz vor weiterer Besiedelung:
• Hohe Bodenfunktionsbewertung
• Grünraum- und Wanderkorridore
• ökologisch bedeutsamen Flächen
• unversiegelten Flächen zum Klimaschutz
• für die Abflussregulierung benötigte Flächen
• Rohstoffvorkommen
• Zugänglichkeit von Gewässern und Seeufern
• hochwertige Waldflächen
• Sicherung von Grundwasservorkommen
• Ruhezonen der Alpenkonvention
• Naturlandschaften
(2) Bei Übereinstimmung mit Freiraumzielen sind Baulandausweisungen im Freiraum
zulässig für:
• Freiraumgebundene Nutzungen
• Sonderflächen für standortgebundene Nutzungen und bestehende Betriebe
• Schaffung kompakter Siedlungskörper sofern durch Wohnnutzung überprägt und
ausreichender Siedlungsgröße
• Besonderes öffentliches Interesse
• Bei nachweislich geringen Potenzialen im Hauptsiedlungsbereich
• Baulandsicherungsmodelle, wenn Siedlungsbestand mit Erweiterungspotenzial ohne
erhebliche Umweltauswirkungen, gesicherte Verfügbarkeit, leistbare Grundstückskosten, ÖV
-Erreichbarkeit, Mindestdichten, Umbaupotenziale für Mehrgenerationenhäuser, Einfügung
in Orts- und Landschaftsbild, energetische Nachhaltigkeit, Bebauungsplan,
Baulandsicherungsvertrag
(3) Voraussetzungen für touristische Entwicklung außerhalb Hauptsiedlungsbereich:
• Übereinstimmung mit LEP-Freiraumzielen
• Tourismuskonzept der Gemeinde
• Keine Beeinträchtigung Orts- und Landschaftsbild
• Fortentwicklung Strukturbestand
• Bodensparende Bauform
• schlüssiges Betriebskonzept
• Vertragliche Nutzungssicherstellung
• Sicherstellung Teilungsverbot
(4) Chalets nur im untergeordnetem Ausmaß zulässig

Für den gegenständlichen Bereich liegen keine Sachprogramme vor.
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Regionalprogramm

Regionalprogramm Tennengau:
Die Stadtgemeinde Hallein ist im Regionalprogramm als Regionalzentrum festgelegt. Für die
gegenständliche Fläche wurden im Regionalprogramm keine spezifischen Festlegungen
getroffen.
Die Stadt Hallein ist als Regionalzentrum für den gesamten Tennengau so auszubauen,
dass sie ihre Versorgungsaufgabe hinsichtlich des sog. gehobenen Bedarfs an
Einrichtungen, Gütern und Leistungen voll wahrnehmen kann und noch mehr
Eigenständigkeit gegenüber der Stadt Salzburg erlangt. Dies erfordert die Sicherung ihrer
Produktionsfunktion, Stärkung ihrer Einzelhandels- und Großhandelsposition, Stärkung ihrer
Bildungs-, Fremdenverkehrs-, Kultur- und Sportposition. Zusätzlich soll die Wohnfunktion
der Stadt gestärkt und die städtische Attraktivität und Lebensqualität verbessert werden.
Folgende für diese Teiländerung relevante Festlegungen sind im Regionalprogramm
enthalten:
• Konzentration der Siedlungsentwicklung entlang von Achsen
• Vermeidung der Zersiedelung
• Versorgung der Bevölkerung in geringer Abhängigkeit vom motorisierten Individualverkehr.
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Räumliches Entwicklungskonzept (REK)

REK - Textliche Aussagen - Ziele und Maßnahmen

18a – Plaick (Differenzplan: Nr. 194)
• Primäre Nutzung: Wohnen
• Widmungsvoraussetzungen:
- Begleitende projektbezogene geologisch-geotechnische Begutachtung im Bauverfahren
bzw. Beweissicherung Maßnahmen
- Nachweis der Verträglichkeit mit der sozialen Infrastruktur
• Erschließung:
- Wasserversorgung: Reinhalteverband Tennengau Nord
- Abwasserentsorgung: Ortskanal
- Oberflächenentwässerung: Versickerung auf Eigengrund, Ableitung über Vorfluter oder in
vorhandene RW-Kanalisation, Gesamthafte Entwässerungsplanung
- Beachtung des Lebensraumkorridors
- Verkehr: Gemeindestraße und Eigengrund
- ÖV: nicht vorhanden
• Bauliche Entwicklung:
- Bauliche Ausnutzbarkeit (BMZ): Regelwert: 1,5, Oberer Wert: 1,9 bzw. gem.
Baudichtekonzept
- Kaum Baulanderweiterung; Vereinzelte Abrundungen und Bebauungen von Restflächen; 2
-3 Geschoße
- Sonstige Vorgaben: landschaftspflegerische Einbindung der Siedlungsränder
• Rahmenbedingungen:
- Schaffung von Pflanzbestände (Bäume, Sträucher) zur Einbindung durch Festlegungen im
Bebauungsplan
(Pflanzbindung, Pflanzgebot)
- Sicherung von Übergängen von Siedlung zu Freiland durch Bepflanzungsmaßnahmen im
Bebauungsplan
(Pflanzbindung)
- Festlegung geeigneter Bodenschutzmaßnahmen in einem Bebauungsplan bzw. im
Bauverfahren zum Ausgleich der beanspruchten Bodenfunktionen gemäß
Maßnahmenkatalog der Umsetzung d. ÖNORM L1076 (z.B. Lebensraumfunktion:
Reduzierung der Flächeninanspruchnahme; Standortfunktion: Minimierung oder Begrenzung
(zusätzlicher) Versiegelung; Produktionsfunktion: Erhaltung wertvoller (Teil)Standorte;
Reglerfunktion: Schaffung von sicker-fähigen befestigten Flächen; Pufferfunktion:
Angepasste Nutzungsvorgaben)
- Berücksichtigung der Abstände zu den Gefahrenzonen der WLV
- Verbesserung der Fuß- und Radweganbindung innerhalb der Siedlung und in Richtung
Zentrum
- Verbesserung der Anbindung an den öffentlichen Verkehr
- Verordnung der Widmungskategorie „Dorfgebiet“ bei einer Baulandwidmung in
Hofstellennähe
- Ableitung von Maßnahmen aus einem geologischen – geotechnischen Gutachten im
Baubewilligungsverfahren
-	Nachweis eines Mobilitätskonzeptes
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REK - Planausschnitte

Angrenzende Widmungen

• Nördlich: Grünfläche - Ländliches Gebiet (GLG) gem. § 36 Abs. 1 Zif 1 ROG 2009
• Östlich: Verkehrsfläche – Wichtige Verkehrsfläche der Gemeinde (VEGM) gem. § 35 Abs.
1 ROG 2009
• Südlich: Bauland – Bauland Dorfgebiet (DG) gem. § 30 Abs. 5 ROG 2009
• Westlich: Grünland – Größere Gewässer (GGW) gem. § 36 Abs. 1 Zif 9 ROG 2009

Antragsteil 'Planungsgrundlagen' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen
Die Teilabänderungsfläche ist von Kennzeichnungen oder Kenntlichmachungen
betroffen: Nein

Naturschutz

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Das Biotop "Zubringer Raingrabenbach in Plaick" (Nr. 562040090) befindet sich etwa 45 m
nördlich der Widmungsfläche.

Wasserwirtschaft

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wildbach und Lawinenverbauung

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Geologie

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Es wurden Massenbewegungen bzw. Rutschungen auf den GN 616/1, ca. 35 m südöstlich
der Fläche, auf GN 604/2, ca. 125 m nördlich der Fläche und auf GN 610/1, ca. 170 m
östlich der Fläche, am 17.07.2021 gemäß SAGIS verzeichnet.

Wald

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Lärm

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

div. Bauverbotsbereiche

Beschränkung vorhanden: Nein
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Beschreibung

Altlasten und Verdachtsflächen

Prüffläche im Umkreis von 50 m oder Überschneidung: Nein

Beschreibung

Sonstige Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Behandlung der Stellungnahmen des Landes durch den/die OrtsplanerIn
(Vorbegutachtung)

Antragsteil 'Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen' unterschrieben am 31.8.2026 von
Salmhofer Christian
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Infrastrukturelle Erschließung
Infrastruktureinrichtungen erforderlich: Ja

Begründung, warum keine Infrastruktur erforderlich

Die Fläche liegt direkt angrenzend an die Plaickstraße und ist über diese erschlossen. Somit
ist sämtliche notwendige Versorgungsinfrastruktur vorhanden.

Trinkwasserversorgung

Vorhanden: Ja

"Wasser" Formblatt für alle Nachweise beiliegend: Uploaded File: 2026_09_08
Formblatt Wasserwirtschaft komplett.pdf;

Beschreibung

Angrenzend vorhanden und durch geringe Leistungsergänzungen herstellbar.

Abwasserentsorgung (Schmutz- und Oberflächenwässer)

Vorhanden: Ja

Beschreibung

Angrenzend vorhanden und durch geringe Leistungsergänzungen herstellbar.

Verkehrserschließung

Vorhanden: Ja

Beschreibung

Die Fläche wird über die Straße "Plaickstraße" erschlossen. Eine Bus- bzw. Bahnhaltestelle
befindet sich nicht im fußläufigen Einzugsbereich.

innerhalb ÖV-Einzugsbereich: Nein

Sonstige infrastrukturelle Erschließungen

Vorhanden: Nein

Beschreibung

Behandlung der allfälligen FD-Stellungnahmen durch den/die OrtsplanerIn
(Vorbegutachtung)
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Landschaftsstruktur und -bild

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Das Landschaftsbild im gegenständlichen Bereich ist geprägt von
Einfamilienhausbebauungen und landwirtschaftlichen Wiesen- und Waldflächen. Die Fläche
ist durch die Nutzung (landwirtschaftliche Mähwiese) bereits anthropogen überformt und
kann zudem als kleinräumig bezeichnet werden. Biotope sind von der Umwidmung nicht
betroffen. Aufgrund dieser Gegebenheiten wird durch die Umwidmung kein maßgeblicher
Einfluss auf das Landschaftsbild hervorgerufen. Die Widmungsänderung ist daher mit dem
Teilaspekt vereinbar.

Antragsteil 'Landschaftsstruktur und -bild' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Vegetation und Tierwelt

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Widmungsfläche befindet sich im Siedlungsbereich "Plaick", in direktem
Siedlungsanschluss und wird derzeit als landwirtschaftliche Mähwiese genutzt. Objekte des
Naturschutzbuches, ex-lege-geschützte Bereiche oder kartierte Biotope sind nicht betroffen.
Durch die Randlage im Siedlungsbereich und die anthropogene Überformung, ist das
Vorkommen von seltenen Arten bzw. das Vorkommen eines Lebensraums für Amphibien
unwahrscheinlich. Auch Amphibienwanderkorridore werden nicht beeinflusst. Somit ist eine
Vereinbarkeit mit dem Teilaspekt gegeben.

Antragsteil 'Vegetation und Tierwelt' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Erholungsnutzung und Grünflächen

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Eine öffentliche Erholungsnutzung ist auf der Fläche nicht gegeben. Der
Umgebungsbereich, sowie auch der Dürrnberg im Allgemeinen, kennzeichnen sich durch
eine gute Grünflächenausstattung. Es sind daher ausreichend Flächen zur Erholung
verfügbar. Aufgrund der Siedlungsnähe der Fläche, in Kombination mit dem geringen
Flächenausmaß und dem ergänzenden Charakter wird auch der optische Erholungswert der
Landschaft nicht beeinträchtigt. Die Widmung ist daher mit dem Teilaspekt verträglich.

Antragsteil 'Erholungsnutzung und Grünflächen' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer
Christian
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Lebensräume und Biotope inkl. Vernetzung

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Widmungsfläche befindet sich im Anschluss an den Siedlungskörper "Plaick" und wird
derzeit als landwirtschaftliche Mähwiese genutzt. Es sind keine Objekte des
Naturschutzbuches, Biotope, Gewässer oder Waldflächen betroffen. Wie große Teile der
Siedlung Plaick ist die Fläche auch Teil des Lebensraumkorridors "Hallein", welcher sich
entlang der Hänge zwischen Talboden des Salzachtales und dem Dürrnberg entlangzieht.
Aufgrund der anthropogenen Überprägung durch die Nutzung als landwirtschaftliche
Mähwiese, dem Nahverhältnis zum Siedlungskörper sowie auch der Kleinräumigkeit der
Fläche, kann davon ausgegangen werden, dass keine hochwertigen Lebensräume bzw.
Wanderrouten von der Umwidmung betroffen sind bzw. keine maßgebliche Änderung
gegenüber dem Ist-Zustand erfolgt. Eine Verträglichkeit der Widmung mit dem Teilaspekt ist
daher zusammenfassend gegeben.

Antragsteil 'Lebensräume und Biotope inkl. Vernetzung' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer
Christian
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Kulturgüter und Ortsbild

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Ortsbildschutzgebiete, denkmalgeschützte Objekte oder archäologische Verdachtsflächen
werden im gegenständlichen Bereich nicht verzeichnet. Das Ortsbild ist geprägt von
Einfamilienhausbebauungen, landwirtschaftlichen Wald- und Wiesenflächen und Hofstellen.
Die Widmungsfläche wird als landwirtschaftlich zur Mahd genutzt und grenzt an bestehende
Baulandwidmung an. Die Umwidmung führt folglich zu keiner wesentlichen Änderung des
Ortsbildes und ist daher mit dem Teilaspekt verträglich.

Antragsteil 'Kulturgüter und Ortsbild' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Geologie

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die gegenständliche Fläche liegt am Westhang des Felsriegels der Plaick, welcher weiter
oberhalb durch eine nach Osten einfallende Abschiebung geprägt ist. Das Gelände weist
eine Neigung von etwa 20 bis 25° in Richtung WNW auf.
Gemäß der Geologischen Karte der Republik Österreich 1:50.000, Blatt 94 Hallein, befindet
sich die Fläche im Grenzbereich zwischen den westlich anstehenden Schrambachschichten
und den östlich auftretenden unteren Roßfeldschichten, welche hier durch sandige Mergel
und hornblendereiche Quarzsandsteine charakterisiert sind.
Nach den Angaben der eBOD unterscheiden sich die Boden- und Wasserverhältnisse
innerhalb der Fläche. Im westlichen Bereich liegen durch Grund- bzw. Hangwasser
beeinflusste, feuchte Verhältnisse mit hoher Speicherkraft und geringer Durchlässigkeit vor.
Die oberste Bodenschicht wird als stark humoser Anmoormull, die darunterliegende Schicht
als schwach humoser Anmoormull beschrieben. Im östlichen Bereich treten schluffiger Lehm
sowie lehmiger Ton mit hohem bis sehr hohem Grobanteil auf. Die Wasserversorgung reicht
hier von gut versorgt bis mäßig trocken; die Böden weisen eine geringe bis sehr geringe
Durchlässigkeit sowie ein eingeschränktes Speichervolumen auf.
Im Westen reicht die Grundstücksfläche der GN 616/2 bis zu etwa 17 m in die Gelbe Zone
hinein und streift die Rote Zone.
Im Ereigniskataster sind im näheren Umfeld der Fläche mehrere Rutschungsereignisse
dokumentiert. Im Zuge des Hochwasserereignisses vom 17.07.2021 traten Rutschungen 25
m südöstlich, 45 m nördlich sowie 150 m östlich des Grundstücks auf.
Es ist eine projektbezogene geologisch geotechnische Begutachtung zur Standfestigkeit im
Rahmen der Baubewilligung notwendig, wobei besonderes Augenmerk auch auf die Gefahr
durch Rutschungen und den Wildbach zu legen ist. Unter Berücksichtigung dieser Aspekte,
ist die Widmung mit dem Teilaspekt vereinbar.

Antragsteil 'Geologie' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Boden

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Laut eBod ist der Bodentyp auf der gegenständlichen Umwidmungsfläche entkalkte
Felsbraunerde aus Kalkmergel (Roßfeldschichten) mit gut versorgtem bis mäßig trockenem
Wasserverhältnis gegeben. Im gegenständlichen Bereich sind keine Altlasten und
Bodenkontaminationen bzw. Prüfflächen bekannt. Eine Beeinträchtigung kann somit
ausgeschlossen werden.
Bodenfunktionen ergeben für den Widmungsbereich folgende Bewertungen:
Lebensraumfunktion: 4
Standortfunktion: -
Natürliche Bodenfruchtbarkeit: 2
Abflussregulierung: 1
Pufferfunktion: 3
In den maßgeblichen Kategorien zur Produktion und zum Abfluss sind somit keine
wertvollen Böden betroffen. Die Vereinbarkeit mit dem Teilaspekt ist daher gegeben.

Antragsteil 'Boden' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Land- und Forstwirtschaft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die gegenständliche Fläche wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. Landwirtschaftliche
Vorrangflächen sind nicht betroffen. Die nächste aktive Hofstelle befindet sich in ca. 85 m
Entfernung von der gegenständliche Widmungsfläche. Der Zugang zur Hofstelle sowie auch
zu den landwirtschaftlich genutzten Flächen wird nicht beeinträchtigt. Durch die bereits
bestehende Siedlung und den Lückencharakter der Fläche, kann die Widmung als mit dem
Teilaspekt verträglich eingestuft werden. Dieser Umstand wird auch durch die Wahl der
Widmungskategorie (Dorfgebiet) gestützt.

Antragsteil 'Land- und Forstwirtschaft' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Wasser- und Wasserwirtschaft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Trinkwasserschutz- und schongebiete, sowie stehende und fließende Gewässer, wie auch
Rahmenverfügungen werden auf der gegenständlichen Fläche nicht verzeichnet. Die
Oberflächenentwässerung hat gem. dem Räumlichen Entwicklungskonzept über die
Versickerung auf Eigengrund bzw. eine retendierte Einleitung in den Reingrabenbach zu
erfolgen. Die Durchlässigkeit des Bodens im Bereich der Siedlung Plaick ist im Allgemeinen
nur gering gegeben. Aufgrund des geringen Flächenausmaßes der Umwidmungsfläche und
der Nähe zum nur rund 70 m westlich verlaufenden Reingrabenbach, in welchen die
retardierten Wassermengen eingeleitet werden, ist trotz der geringen Bodendurchlässigkeit
daher eine Machbarkeit anzunehmen. Die dafür erforderlichen Grundstücke sind im Besitz
des Grundeigentümers bzw. der Stadtgemeinde (Wegparzelle). Unter Berücksichtigung der
Vorgaben zur Oberflächenentwässerung ist die Widmung mit dem Teilaspekt verträglich.

Antragsteil 'Wasser- und Wasserwirtschaft' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Naturräumliche Gefährdungen

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Gefahrenzonen bzw. Hinweis- oder Vorbehaltsbereiche der WLV sind nicht betroffen. Die
Fläche befindet sich nicht im Gefahrenzoneplan der Bundeswasserbauverwaltung. Lawinen-
oder Steinschlaggefährdung können ausgeschlossen werden. Trotzdem wurden
Massenbewegung bzw. Rutschungen laut Sagis Ereigniskataster, von nahen Teilgebieten,
in Abständen von ca. 35 - 170 zur gegenständlichen Fläche festgestellt. Die Vereinbarkeit
mit dem Teilaspekt ist unter Berücksichtigung der geologischen Gegebenheiten gegeben,
jedoch sind präventive Maßnahmen zu berücksichtigen (siehe auch Abschnitt Geologie).

Antragsteil 'Naturräumliche Gefährdungen' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Lärm

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Aufgrund des Abstandes zu Emittenten ist eine Lärmbeeinträchtigung auszuschließen.
Ebenso befinden sich keine lärmintensiven Freizeiteinrichtungen oder Gewerbeflächen im
Nahbereich. Aufgrund dieser Faktoren sind keine Einflüsse feststellbar und die Widmung ist
mit dem Teilaspekt verträglich.

Antragsteil 'Lärm' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Luft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Aufgrund der gewählten Widmungskategorie ist eine ortsunübliche Emission in Folge der
Bebauung ausgeschlossen. Die Abstände zu Emissionsquellen sind ausreichend. Auch ein
Konfliktpotenzial mit einer landwirtschaftlichen Hofstelle kann nicht verzeichnet werden. Eine
Haltestelle des ÖPNV ist fußläufig nicht erreichbar, wodurch eine Abhängigkeit an den MIV
besteht und es durch die Umwidmung in Folge zu einem erhöhten Verkehrsaufkommen
kommen kann, welches allerdings nicht untypisch für die Siedlungslage ist. Das Ausmaß der
Mehrbelastung ist aufgrund des geringen Ausmaßes der Fläche jedoch nicht maßgebend.
Eine Vereinbarkeit der Widmungen mit dem Teilaspekt ist somit gegeben.

Antragsteil 'Luft' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Zusammenfassung
Zusammenfassung der Strukturuntersuchung

Grundsätzlich ist eine Vereinbarkeit mit allen Teilaspekten gegeben. Folgende Punkte sind
im anschließenden Verfahren zu beachten:
• Es ist eine projektbezogene geologisch geotechnische Begutachtung zur Standfestigkeit im
Rahmen der Baubewilligung notwendig, wobei besonderes Augenmerk auch auf die Gefahr
durch Rutschungen und den Wildbach zu legen ist.
• Es wird empfohlen unterstützende Maßnahmen aufgrund der geringen Funktionalität des
Bodens im Bezug auf die Abflussregulierungsfunktion im Bauverfahren zu berücksichtigen.

Auseinandersetzung mit der Stellungnahme des Landes

Antragsteil 'Zusammenfassung' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Sonstige Aussagen zur Umwidmung (Flächennutzung,
Bebauungsstruktur, etc.)
Beschreibung (Flächennutzung, Bebauungsstruktur, etc.)

Die Fläche wird gegenwärtig landwirtschaftlich zur Mahd genutzt und ist unbebaut.

Behandlung der FD-Stellungnahmen aus der Vorbegutachtung durch den/die
OrtsplanerIn

Antragsteil 'Sonstige Aussagen zur Umwidmung (Flächennutzung, Bebauungsstruktur, etc.)'
unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Bebauungsplanung

Bebauungsplan der Grundstufe

Planfreistellung gem. ROG 2009: Ja

Begründung

Da es sich bei der gegenständlichen Fläche um eine kleinräumige Baulandwidmung handelt,
welche ein Widmungsausmaß von 5.000 m² unterschreitet und einen ergänzenden
Charakter in der Siedlung darstellt, kann die Erstellung eines Bebauungsplans entfallen.
Zudem besteht auch die Aufschließung großteils bereits bzw. ist diese angrenzend durch
Bestandsbauten gegeben.

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes (zur
Planfreistellung)

Anmerkungen zum Bebauungsplan - OrtsplanerIn

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes (zum
Bebauungsplan)

Allenfalls Bebauungsplan der Aufbaustufe

Anmerkungen zum Bebauungsplan - OrtsplanerIn

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes

Antragsteil 'Bebauungsplanung' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Baulandbilanz
Ergebnis der Überprüfung der Baulandflächenbilanz

Die Baulandbilanz für Wohnfunktionen weist für die Stadtgemeinde Hallein eine
rechnerische Baulandreserve von 10,52 ha aus. Dieses Flächenausmaß liegt um 15,32 ha
unter dem ermittelten Bedarf von 25,84 ha. Wegen des geringen Flächenausmaßes der
Widmung von 0,05 ha erfolgt somit keine Bilanzüberschreitung.

Anmerkungen zur Baulandflächenbilanz

Allfällige Anmerkungen

Beilage: Baulandflächenbilanz im Detail: Uploaded File: Baulandbilanz Report.pdf;

Reaktion des/r OrtsplanerIn auf die Stellungnahme der Abteilung 10

Baulandreserven

Baulandreserven Wohnen (in m²)

Baulandreserven Gewerbe (in m²)

Antragsteil 'Baulandbilanz' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Gutachten

Gutachten des/der OrtsplanerIn

Würdigung der Übereinstimmung mit der überörtlichen Raumplanung

Würdigung der Übereinstimmung mit den Freiraumzielen aus dem
Landesentwicklungsprogramm:
(1) Schutz vor weiterer Besiedelung:
• Die Fläche weist in den maßgeblichen Kategorien zur natürlichen Bodenfruchtbarkeit und
zur Abflussregulierung keine hohe Funktionsbewertung auf.
• Wie große Bereiche der Siedlung Plaick ist die Fläche auch Teil des Lebensraumkorridors
"Hallein", welcher sich entlang der Hänge zwischen Talboden des Salzachtales und dem
Dürrnberg entlangzieht. Aufgrund der anthropogenen Überprägung durch die Nutzung durch
die permanente Mahd, der fehlenden Bestockung, dem Abstand zum Uferbegleitgehölz,
dem Nahverhältnis zum Siedlungskörper sowie auch der Kleinräumigkeit der Fläche, kann
davon ausgegangen werden, dass keine hochwertigen Lebensräume bzw. Wanderrouten
von der Umwidmung betroffen sind bzw. keine maßgebliche Änderung gegenüber dem Ist-
Zustand erfolgt.
• Wegen der geringen Flächengröße der Umwidmung und des Abstandes zu ökologisch
sensiblen Bereichen, kann keine maßgebliche negative Beeinflussung festgestellt werden.
• Aufgrund des geringen Flächenausmaßes erfolgt kein wesentlicher Einfluss auf die
Flächenversiegelung.
• Die Ausweisung findet innerhalb eines Bereiches mit niedriger Funktionalität in der
Abflussregulierung statt. In Kombination mit dem geringen Flächenausmaß sind somit keine
wesentlichen Auswirkungen zu erwarten.
• Rohstoffvorkommen sind im Widmungsbereich nicht evident.
• Die Ausweisung findet nicht im Nahbereich von Ufern statt, sodass Einschränkungen in der
Zugänglichkeit von Gewässern auszuschließen sind.
• Die Widmung betrifft keine Waldflächen und liegt auch nicht im unmittelbaren Nahbereich
von Waldrändern.
• Aufgrund der geringen Umwidmungsfläche der Ausweisung sind Auswirkungen auf den
Grundwasserkörper auszuschließen.
• Die Widmung weist ein geringfügiges Ausmaß im Nahbereich der Siedlung auf.
Ruhezonen der Alpenkonvention werden folglich nicht beeinträchtigt.
• Wegen des überschaubaren Flächenausmaßes und der Lage mit Siedlungsanschluss hat
die Widmung keine negativen Auswirkungen auf die Naturlandschaft.
(2) Als Ergänzung zu einer bestehenden Siedlung zum Zweck der Schaffung von Wohnraum
für den Eigenbedarf, dient die Widmung der Schaffung kompakter Siedlungskörper.
(3) und (4) Die Widmung betrifft eine Ergänzung anschließend an einen bereits bestehenden
Siedlungskörper zur Schaffung von Wohnraum für den Eigenbedarf, sie ist deshalb mit den
Zielen des LEP vereinbar. Die Errichtung von Chalets ist nicht beabsichtigt.

Würdigung der Übereinstimmung mit dem Regionalprogramm
Aufgrund der Lage der gegenständlichen Fläche, direkt anschließend an bestehendes,
gewidmetes Bauland dient die Widmung der Nachverdichtung und damit der Funktion
Halleins als Wohnstandort. Durch den Zusammenhang mit der bestehenden Siedlung wird
eine Zersiedelung vermieden. Eine Abhängigkeit vom motorisierten Individualverkehr ist für
den Standort Plaick generell gegeben. Die Fläche weist aufgrund des ergänzenden
Charakters aber keine für eine Verkehrssteigerung maßgebliche Größe auf, sodass die
Widerspruchsfreiheit argumentiert werden kann.
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Würdigung der Übereinstimmung mit den Vorgaben des ROG

Würdigung der relevanten Ziele des ROG
1. Die gegenständliche Widmung dient der Schaffung von Wohnraum und sichert somit die
räumliche Existenzgrundlage für die Menschen. Grundsätzlich sind keine ökologisch
sensiblen Bereiche vom Planungsgebiet betroffen, lediglich der Boden weist hohe Werte in
der Abflussregulierung auf.
Folgende Maßnahmen werden im Bebauungsplan verordnet:
- Die Oberflächenwässer sind nachvorheriger Retention in den Reingrabenbach abzuleiten.
Die Bemessung des Rückhaltevolumens hat sich an den Richtlinien der WLV bei Einleitung
von Oberflächenwässern in Einzugsgebiete von Wildbächen zu orientieren.
2. Aufgrund der Lage im Anschluss an die Siedlung, der Widmungsgröße und den
Festlegungen im Bebauungsplan
sind nur marginale Auswirkungen auf das lokale Landschaftsbild und die natürlichen
Lebensgrundlagen zu erwarten.
3. Die Fläche befindet sich außerhalb von Gefahrenzonen der WLV, sowie auch der
Bundeswasserbauverwaltung. Aufgrund der Topografie und gemäß SAGIS bereits
bekannten Rutschungen auf den Nachbargrundstücken vom 17.07.2021 sind weitere
Massenbewegungen nicht auszuschließen. Es ist daher eine projektbezogene geologisch
geotechnische Begutachtung zur Standfestigkeit im Rahmen der Baubewilligung notwendig,
wobei besonderes Augenmerk auch auf die Gefahr durch Rutschungen und den Wildbach
zu legen ist.
4. Aufgrund der umliegenden Hofstellen ist grundsätzlich ein Naheverhältnis gegeben bzw.
kann ein Konfliktpotenzial zwischen den unterschiedlichen Nutzungen nicht ausgeschlossen
werden. Allerdings hat dieses Nahverhältnis bereits vor dieser Widmung bestanden, womit
in Folge der Widmung keine Verschlechterung erfolgt.
5. Bei der Umwidmung handelt es sich um eine zukünftige Wohnnutzung. Es besteht kein
negativer Einfluss auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit von lokalen Betrieben.
Insbesondere sind aufgrund der Abstände zu Gewerbeflächen keine Einschränkungen bzw.
Einflüsse zu erwarten.
6. Die Umwidmung hat auf den Tourismus der Gemeinde aufgrund der Größe und der
gewählten Widmungskategorie keine Einflüsse.
7. Es erfolgt eine kleinräumige Widmung einer Fläche angrenzend an einen als Bauland
Dorfgebiet gewidmeten Siedlungskörper mit einseitigem Baulandanschluss. In den
maßgeblichen Kategorien zur Produktion und zum Abfluss sind ausschließlich hinsichtlich
Abflusses wertvolle Böden betroffen. Die durch die Umwidmung zu erwartenden
Einwirkungen auf Boden hinsichtlich Abflussfunktion, sind in Folge des geringen
flächenmäßigen Ausmaßes der Umwidmung sowie der Kombination mit den im
Bebauungsplan festgelegten Maßnahmen keine negativen Auswirkungen erwartbar. Eine
Bushaltestelle ist fußläufig nicht erreichbar, die Abhängigkeit vom MIV ist daher gegeben.
Aufgrund des geringen Flächenausmaßes in Kombination mit dem ergänzenden Charakter
ist die verkehrliche Mehrbelastung aber nicht maßgebend.
8. Die Widmung erfolgt im Anschluss an bereits bestehender infrastrukturell voll
erschlossener Bebauung. Aufgrund der Verdichtung wird ein kompakter Siedlungskörper
geschaffen und trägt positiv zur Energieeffizienz bei.
9. Die Widmung dient der Grundlage zur Schaffung von neuem Wohnraum auf einer
infrastrukturell erschlossenen Fläche.
10. Das Wohnungswesen in einer Gemeinde im ländlichen Raum wird gestärkt bzw. wird
dadurch einer Abwanderung entgegengewirkt.

Würdigung der Grundsätze des ROG
1. Durch die Widmung wird eine kleinräumige Nutzungserweiterung nach Vorgaben des
REK in einer ländlich geprägten Siedlung geschaffen. Ökologisch sensible Bereiche sind
nicht betroffen.
2. Die gegenständliche Baulandwidmung findet im Anschluss an eine bestehende Siedlung
statt und verstärkt dadurch die Auslastung bestehender Infrastruktur. Die Widmung steht
somit nicht entgegen öffentlichen Interessen.
3. Es handelt sich um eine, in den Maßstäben der Raumordnung gemessene, kleinräumige
Baulandwidmung mit ergänzendem Charakter im Anschluss an die Siedlung. Eine
Zersiedelung und ein Auskragen in den sensiblen Landschaftsraum kann somit
ausgeschlossen werden.
4. Ökologisch sensible Bereiche sind aufgrund der Lage und der landwirtschaftlichen
Nutzung nicht direkt von der Baulandwidmung betroffen.
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5. Eine Bushaltestelle befindet sich nicht im Einzugsbereich der Fläche. Nachdem es sich
um eine kleinräumige, ergänzende bzw. siedlungsabschließende Widmung handelt, ist dies
zu vertreten.
6. Die zukünftige Nutzung entspricht jener des Umgebungsbereiches, ein Erhalt der
regionalen Identität ist sichergestellt.
7. Es handelt sich um eine kleinräumige Widmung, bei der die Ausmaße für Bauland-
Eigenbedarf gem. ROG nicht überschritten werden.
8. Die Widmung erfolgt im Anschluss an bereits bestehender infrastrukturell voll
erschlossener Bebauung. Die Verdichtung trägt positiv zur Energieeffizienz bei.
9. Eine Benachteiligung von bestimmten Bevölkerungsgruppen ist aufgrund der
Flächengröße nicht gegeben.

Würdigung der Übereinstimmung mit den Planungsaussagen des Räumlichen
Entwicklungskonzeptes

• Primäre Nutzung: Mit der Widmungskategorie "Dorfgebiet" wird der angrenzenden
Widmung, wie auch der im REK festgelegten Wohnnutzung entsprochen.
• Erschließung: Die infrastrukturelle Versorgung erfolgt über die Plaickstraße. In den
nachfolgenden Verfahren ist darauf zu achten, dass die Versickerung der
Oberflächenwässer auf Eigengrund bzw. eine retardierte Einleitung in den Reingrabenbach
stattfindet. Eine begleitende geologisch-geotechnische Begutachtung ist im Bauverfahren
projektbezogen vorzulegen. Aufgrund des geringen flächenmäßigen Ausmaßes der
Widmung, sowie der Lage, direkt angrenzend an bereits gewidmetes Bauland Dorfgebiet,
sind maßgebliche Auswirkungen auf die soziale Infrastruktur auszuschließen. Ein
entsprechender Nachweis entfällt somit.
• Bauliche Entwicklung: Die Rahmenbedingungen aus dem REK werden berücksichtigt.
• Rahmenbedingungen:
- Maßnahmen zur Einbindung in den Landschaftsraum, vor allem im Bereich der
Siedlungsränder sind im Baubescheid als Auflage zu formulieren.
- Nachdem gegenständlich keine hochwertigen Böden betroffen sind bzw. nur eine
kleinräumige Erweiterung erfolgt, entfallen diesbezügliche Minderungsmaßnahmen.
- Zonen der WLV sind nicht betroffen bzw. werden ausreichende Abstände eingehalten.
- Verbesserungen in der ÖV-Anbindung sind im Rahmen der gegenständlichen
Widmungsergänzung nicht möglich. Der betroffene Abschnitt der Plaick ist über den
Saggrabenweg verhältnismäßig gut an die Haltestelle "Kranzbichlweg" angebunden.
- Der Abstand von ca. 100 m zu den Hofstellen ist ausreichend. Ein Konfliktpotenzial
zwischen den beiden Nutzungsarten kann ausgeschlossen werden, nachdem zwischen
diesen Hofstellen und der gegenständlichen Nutzung bereits eine Zeile mit Wohnhäusern
besteht und somit kein Heranrücken der Wohnnutzung erfolgt.
- Aufgrund des geringen Flächenausmaßes ist kein erheblicher Mehrverkehr zu erwarten,
somit erübrigt sich ein Mobilitätskonzept.
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Orthofoto - Lage des Planungsgebietes
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Foto(s) der Abänderungsfläche
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Schlussfolgerung

Wolfgang Aschauer hat um eine Baulandausweisung für eine Teilfläche der GN 616/2 KG
56204 Dürnberg im Ausmaß von etwa 563 m² zum Zweck der Errichtung eines Eigenheimes
angesucht. Der Eigentümer benötigt eine barrierefreie Wohnmöglichkeit. Daher soll die
Widmung der Schaffung von neuem, barrierefreiem Wohnraum dienen.

Grundsätzlich ist eine Vereinbarkeit mit allen Teilaspekten gegeben. Folgende Punkte sind
im anschließenden Verfahren zu beachten:
• Es ist eine projektbezogene geologisch geotechnische Begutachtung zur Standfestigkeit im
Rahmen der Baubewilligung notwendig, wobei besonderes Augenmerk auch auf die Gefahr
durch Rutschungen und den Wildbach zu legen ist.
• Es wird empfohlen unterstützende Maßnahmen aufgrund der geringen Funktionalität des
Bodens im Bezug auf die Abflussregulierungsfunktion im Bauverfahren zu berücksichtigen.

Die geplante Teiländerung ist daher mit den Zielen und Grundsätzen des ROGs, mit den
Instrumenten der überörtlichen Raumordnung sowie mit den Zielen aus dem Räumlichen
Entwicklungskonzept der Stadtgemeinde Hallein vereinbar und kann daher aus
ortsplanerischer Sicht empfohlen werden.

Reaktion des/r OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes zur Vorbegutachtung

Antragsteil 'Gutachten' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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Planauszüge
Änderungsblatt M 1:5000 = Mappenblatt: Uploaded File: 50205_4428-5001_11.pdf;
50205_4429-5203_09.pdf;

Beiblatt (610x610 mm): Uploaded File: Beiblatt_Hallein.pdf;
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Vergrößerung - Auszug aus dem Flächenwidmungsplan

: Uploaded File: Änderungsblatt.pdf;
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Antragsteil 'Planauszüge' unterschrieben am 31.8.2026 von Salmhofer Christian
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